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VVoorrwwoorrtt
Das Jahr 2008 wurde in der Stadtbibliothek durch das Thema „Bau“ bestimmt: 
Beginnend mit einem Workshop unter Beteiligung aller Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter wurden „Bausteine“ entwickelt, die die Inhalte und Schwerpunkte 
der zukünftigen Bibliotheksarbeit erstmalig als ein Gesamtpaket zur bezirkli-
chen Bibliotheksentwicklung beschreiben. In sieben Standorten werden Bau-
steine angeboten, die eine wohnortnahe Versorgung mit Unterhaltungslitera-
tur, Medien zu aktuellen Themen und zum Alltagsmanagement garantieren. In 
den beiden großen Häusern werden zudem Bestände angeboten, die das „le-
benslange Lernen“ unterstützen. Der achte Standort konzentriert sich auf die 
musikalische Grundversorgung des ganzen Bezirks. Die künftige Schlüssel-
funktion aller Bibliotheken wird zusätzlich der Baustein „Tor zum Lernen“ bil-
den, mit dem die Leseförderung und Förderung der Medienkompetenz für alle 
Kinder abgebildet wird. Da der bekannte Schöpfer von Hui Buh, dem Schloss-
gespenst, Eberhard Alexander-Burgh, sein Vermögen dem Bezirk vermacht 
hat und 2008 erstmals Stiftungsgelder zur Verfügung standen, konnte gerade 
dieser Baustein ganz besondere finanzielle Unterstützung erfahren. 

Gebaut wurde aber auch tatsächlich Stein auf Stein: In drei Standorten konn-
ten Baumaßnahmen umgesetzt werden und damit die Qualität der Vor-Ort-
Nutzung weiter verbessert werden. Gleichzeitig wurden damit erste Voraus-
setzungen für die Einführung von RFID geschaffen.

Im Jahr 2008 erfolgte auch die Benennung zweier Bibliotheken nach den 
Schriftstellerinnen Johanna Moosdorf und Ingeborg Bachmann. Ich freue mich, 
dass der Bezirk mit diesen Benennungen ein deutliches Zeichen setzt: die Be-
schäftigung mit Literatur ist zeitlos und gewinnbringend. Wer die Werke von 
Ingeborg Bachmann und Johanna Moosdorf nicht kennt, kann sie bei uns aus-
leihen und kennen lernen.

Gemeinsam mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadtbibliothek gilt 
es, weiter an der Zukunft der Stadtbibliothek Charlottenburg-Wilmersdorf zu 
bauen.

Marc Schulte
Bezirksstadtrat für Wirtschaft, 
Ordnungsangelegenheiten und 
Weiterbildung



Jahresbericht der Stadtbibliothek Charlottenburg-Wilmersdorf 2008

4

1 Standorte und Nutzung .................................................................................................6
1.1 Bibliotheksstandorte ...............................................................................................................6

1.2 Veränderungen in den einzelnen Bibliotheken ........................................................................6

1.2.1 Adolf-Reichwein-Bibliothek.............................................................................................6
1.2.2 Dietrich-Bonhoeffer-Bibliothek ........................................................................................6
1.2.3 Ingeborg-Bachmann-Bibliothek ......................................................................................6
1.2.4 Johanna-Moosdorf-Bibliothek.........................................................................................6

1.3 Nutzung der Bibliotheken........................................................................................................7

1.3.1 Besuche und Entleihungen.............................................................................................7
1.3.2 Medien und Bestandsaufbau..........................................................................................7
1.3.3 Standing order ...............................................................................................................8
1.3.4 Bestsellerservice............................................................................................................8
1.3.5 Digitale Medien unter www.voebb24.de..........................................................................8

1.4 Freundeskreis ........................................................................................................................8

1.5 Eberhard-Alexander-Burgh-Stiftung........................................................................................9

1.6 Sonstige Zuwendungen ..........................................................................................................9

2 Strukturelle und inhaltliche Entwicklungen ...............................................................10
2.1 Personal...............................................................................................................................10

2.2 Inhaltliche Diskussion - Leitbild .............................................................................................10

2.3 Interne Strukturen.................................................................................................................11

3 Leseförderung und Vermittlung von Medienkompetenz...........................................12
3.1 Bibliothekseinführungen und Bibliotheksunterricht ................................................................12

3.2 Leseförderung durch Vorlesenachmittage und Wettbewerbe.................................................13

3.2.1 Vorlesenachmittage .....................................................................................................13
3.2.2 Vorlesewettbewerb 2008..............................................................................................13
3.2.3 Internationaler Preis der jungen Leser ..........................................................................13

3.3 Projekte und Kooperationen .................................................................................................14

3.3.1 Projekte mit LesArt:......................................................................................................14
3.3.2 Von der Eberhard-Alexander-Burgh-Stifung finanzierte Projekte...................................14
3.3.3 Projekte mit Lesewelt e.V. ............................................................................................14
3.3.4 EU-Projekt - Europäischer Frühling 2008......................................................................15



Jahresbericht der Stadtbibliothek Charlottenburg-Wilmersdorf 2008

5

4 Veranstaltungen...........................................................................................................16
4.1 Berlinweite Veranstaltungen .................................................................................................16

4.1.1 TellStories - Berliner Märchentage 2008.......................................................................16
4.1.2 Poesiefestival...............................................................................................................16
4.1.3 Bücherfest am Bebelplatz.............................................................................................16
4.1.4 KinderLiteratourZug .....................................................................................................16

4.2 Namensgebungen für Stadtteilbibliotheken...........................................................................16

4.2.1 Stadtteilbibliothek Neuwestend wird Johanna-Moosdorf-Bibliothek ...............................16
4.2.2 Stadtteilbibliothek West wird Ingeborg-Bachmann-Bibliothek ........................................17

4.3 Veranstaltungen in Kooperation mit der Volkshochschule City West .....................................17

4.4 Lesungen .............................................................................................................................17

4.5 Einweihung des neuen Lesezimmers in der Adolf-Reichwein-Bibliothek................................18

4.6 Kindertheater in der Bibliothek..............................................................................................18

4.7 Bastelveranstaltungen in der Dietrich-Bonhoeffer-Bibliothek .................................................18

4.8 Veranstaltung zum Bürgerhaushalt im Kiez um den Klausenerplatz ......................................18

5 Sonstiges......................................................................................................................19
5.1 Projekte der Auszubildenden ................................................................................................19

5.2 Internet.................................................................................................................................19

5.3 Kundenmonitor.....................................................................................................................20

5.4 Neue Materialien ..................................................................................................................20

6 Leistungszahlen...........................................................................................................21
6.1 Besuche und Entleihungen - Zahlen im Vergleich 2006, 2007 und 2008 ...............................21

6.2 Leseförderung und Veranstaltungen .....................................................................................22

6.3 Versorgungsgrad und Zufriedenheit der Einwohner ..............................................................23



Jahresbericht der Stadtbibliothek Charlottenburg-Wilmersdorf 2008

6

Neugestalteter Kinderbereich der
Johanna-Moosdorf-Bibliothek

11 SSTTAANNDDOORRTTEE UUNNDD NNUUTTZZUUNNGG

1.1 Bibliotheksstandorte
Das Bibliothekssystem Charlottenburg-Wilmersdorf besteht aus folgenden Einrichtungen:

� Heinrich-Schulz-Bibliothek – Erwachsenen- und Kinderabteilung (Bezirkszentralbibliothek, 
Otto-Suhr-Allee)

� Dietrich-Bonhoeffer-Bibliothek – Erwachsenen- und Kinderabteilung (Mittelpunktbibliothek, 
Brandenburgische Straße)

� Adolf-Reichwein-Bibliothek – Erwachsenen- und Kinderabteilung (Stadtteilbibliothek, Ber-
kaer Platz)

� Ingeborg-Bachmann-Bibliothek – Erwachsenen- und Kinderabteilung (Stadtteilbibliothek,
Nehringstraße)

� Johanna-Moosdorf-Bibliothek – Erwachsenen- und Kinderabteilung (Stadtteilbibliothek, 
Westenendallee)

� Stadtteilbibliothek Halemweg – Erwachsenen- und Kinderabteilung (Halemweg)

� Neil-Armstrong-Bibliothek – Kinderbibliothek (Rüdesheimer Straße)

� Musik- und Stadtteilbibliothek Bundesallee – Erwachsenen- und Kinderabteilung (Bun-
desallee)

1.2 Veränderungen in den einzelnen Bibliotheken

1.2.1 Adolf-Reichwein-Bibliothek
Im Herbst wurden die Eingangsbereiche der 
Kinder- und Erwachsenenabteilung moder-
nisiert. Die Arbeitsplätze an den Verbu-
chungstheken wurden den aktuellen ergo-
nomischen Anforderungen angepasst. Für 
die Kinder wurde ein extra Zimmer, die „Le-
seinsel“, zum ruhigen Schmökern und ent-
spannten Verweilen in der Bibliothek einge-
richtet.

1.2.2 Dietrich-Bonhoeffer-Bibliothek
Während einer einmonatigen Schließzeit
wurden unzeitgemäße Regale im Erdge-
schoss ausgetauscht und so die sukzessive
Modernisierung dieses Standortes fortgeführt.

1.2.3 Ingeborg-Bachmann-Bibliothek
Anlässlich des 100. Geburtstags der Stadtteilbibliothek West wurde die Bibliothek im Rah-
men eines Festaktes am 16.12.2008 nach der Schriftstellerin Ingeborg Bachmann benannt. 
Die feierliche Umbenennung der Stadtteilbibliothek im lebendigen Kiez um den Klause-
nerplatz war eine gemeinsame Veranstaltung der Stadtbibliothek, der Musikschule Charlot-
tenburg-Wilmersdorf und des Kiezbündnis’ Klausenerplatz e. V.

1.2.4 Johanna-Moosdorf-Bibliothek
Im Sommer wurde die Kinderabteilung der Bibliothek neu gestaltet. Die maroden Regale aus 
den 60er Jahren wurden ausgetauscht. Durch den Einbau von kindgerechten Regalen und 
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Präsentationsmobiliar lädt der kleine Raum die Kinder zum Verweilen ein. Gleichzeitig 
schafft der Einsatz flexibler Rollregale in den kleinen Räumen Platz für Kindergruppen und 
Veranstaltungen.

Am 24. September 2008 wurde die Stadtteilbibliothek Neuwestend feierlich nach der Schrift-
stellerin Johanna Moosdorf benannt. Johanna Moosdorf (geb. 1911 in Leipzig) lebte von 
1959 bis zu ihrem Tode am 21.6.2000 in Charlottenburg-Wilmersdorf in der Kastanienallee 
27. 

1.3 Nutzung der Bibliotheken

1.3.1 Besuche und Entleihungen
Die Zahl der Bibliotheksbesuche ist im Gesamtsystem leicht gesunken. Gestiegen sind die 
Besucherzahlen in der Heinrich-Schulz-Bibliothek und der Adolf-Reichwein-Bibliothek: dies 
korrespondiert in beiden Häusern mit der Intensivierung der Arbeit im Bereich Vermittlung 
von Lesekompetenz1. 

Die Abnahme der Vor-Ort-Nutzung insgesamt ist eine berlinweite Entwicklung (außer in Be-
zirken mit Sondersituation) und spiegelt das veränderte Verhalten durch intensivere Nutzung 
der Web-Angebote wieder. 

Die Menge der Entleihungen ist insgesamt gegenüber 2007 gleich geblieben, wenn man die 
Zahlen um die einmonatige Schließzeit der Dietrich-Bonhoeffer-Bibliothek bereinigt. Ihre 
Leistung konnten – wie schon im Vorjahr – die Heinrich-Schulz-Bibliothek und die Ingeborg-
Bachmann-Bibliothek verbessern. Beide Bibliotheken haben, die Ergebnisse der Diskussion 
um Leitbild und Bausteine der Stadtbibliothek vorwegnehmend, in den letzten Jahren in ei-
nem kontinuierlichem Prozess der Evaluation stark nutzerorientiert ihre Bestandszusammen-
setzungen verändert und auch neue Präsentationsformen gewählt.

1.3.2 Medien und Bestandsaufbau
Der Bestand an Medien ist weiter zurückgegangen. Die notwendigen Abgänge konnten 
durch Neuzugänge nicht aufgefangen werden, so dass sowohl die absolute Zahl der vorhan-
denen Medien als auch der Versorgungsgrad der Bürgerinnen und Bürger weiter zurückge-
gangen sind. Auch wenn die Entwicklung dem Berliner Trend entspricht, so ist doch die kon-

1 Deutliche Zunahme der Teilnehmer in der HSB von 3.100 in 2007 auf 3.600 in 2008; Anstieg der Angebotsstunden in der 
ARB von 234 Stunden in 2007 auf 262 in 2008, s. Leistungszahlen
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tinuierliche Entfernung von der Empfehlung von 2 Medien pro Einwohner auf derzeit 0,95 mit 
Sorge zu betrachten.

Die steigenden Umsatzzahlen zeugen von einer der Nachfrage angepassten Zusammenset-
zung des Angebots. Sie führen jedoch zu einer Übernutzung der vorhandenen Bestände 
und zu einer zu geringen Verfügbarkeit und „Sichtbarkeit“ der Medien, also insgesamt zu 
weiterer Qualitätsverschlechterung für die Kundinnen und Kunden. 

1.3.3 Standing order
Die bewährten Standing-Order-Modelle im Bereich der Schönen Literatur und der Hörbiblio-
thek sowie einzelner Sachgebiete wurden fortgeführt. Ergänzt wurde dies durch die Liefe-
rung aktueller CDs für die Musikbibliothek durch einen örtlichen Händler. Grundlage sind die 
wöchentlichen Charts, zusammengestellt durch Media-Control. Dies gewährleistet einen ho-
hen Grad an Aktualität.

1.3.4 Bestsellerservice
Augrund der großen Nachfrage nach dem Bestsellerservice in der Heinrich-Schulz-Bibliothek 
und der Dietrich-Bonhoeffer-Bibliothek wurde dieser Service im Januar 2008 ausgeweitet: 
auch Sachbuch-Bestseller werden nun angeboten, allerdings in etwas geringerer Staffelung. 
Grundlage ist nach wie vor die Spiegel-Bestsellerliste. 

1.3.5 Digitale Medien unter www.voebb24.de
Seit Mai 2008 ergänzen die Berliner Öffentlichen Bibliotheken ihr Angebot durch digitale Me-
dien wie E-Books oder E-Audios, die über das Internet heruntergeladen werden können.
Inhaltliche Schwerpunkte sind Beruf und Karriere, Fremdsprachen, Computer & Internet, 
Recht, Wirtschaft, Reise & Abenteuer, Hobby & Lifestyle.

1.4 Freundeskreis
Der 2002 gegründete Freundeskreis hat die Stadtbibliothek Charlottenburg-Wilmersdorf auch 
im Jahr 2008 unterstützt.

� Die Bestände konnten in vielfältiger Weise ergänzt werden: Bis zu der  Einstellung der 
Fernsehsendung „Lesen!“ von Elke Heidenreich im Herbst 2008 wurden die empfohlenen 
Bücher für die Heinrich-Schulz-Bibliothek und die Dietrich-Bonhoeffer-Bibliothek gekauft. 
Neue Bücher in großer Schrift wurden für die Adolf-Reichwein-Bibliothek finanziert. Die Diet-
rich-Bonhoeffer-Bibliothek konnte ihren Bestand an originalsprachlicher englischer Literatur 
ergänzen. Die Musikbibliothek konnte der großen Nachfrage nach Play-along- und Sing-
along-Noten folgen und Neukäufe tätigen. Für die  Stadtteilbibliotheken wurde der gemein-
same Rotationsbestand an Hörbüchern ausgebaut. In den Kinderabteilungen der Dietrich-
Bonhoeffer- Bibliothek und der Heinrich-Schulz-Bibliothek konnten alle nominierten Titel des 
Deutschen Jugendbuchpreises 2007 angeschafft werden. Die finanzielle Unterstützung be-
trug insgesamt über 3.500 Euro.

� Personelle Unterstützung haben wir durch ehrenamtliche Vorleserinnen und Vorleser, die 
mittlerweile in vier Standorten regelmäßig einmal pro Woche nachmittags für die Kinder zur 
Verfügung stehen, erfahren. Die Vorlesenachmittage in der Ingeborg-Bachmann-Bibliothek 
und der Stadtteilbibliothek Halemweg werden mit finanzieller Unterstützung des Freundes-
kreises durch ehrenamtliche Mitarbeiter des Vereins Lesewelt Berlin e. V. durchgeführt. 

� Außerdem wurden auch wieder einige Veranstaltungen der Bibliothek durch Mitglieder 
des Freundeskreises tatkräftig unterstützt, wie die KinderLiteraTour oder Abendveranstaltun-
gen in der Ingeborg-Bachmann-Bibliothek

� Darüber hinaus organisierte der Freundeskreis das 3. Literarische Kinderquartett im Lite-
raturhaus Berlin in der Fasanenstraße.
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1.5 Eberhard-Alexander-Burgh-Stiftung
Der 2004 in Berlin verstorbene Schriftsteller 
Eberhard Alexander-Burgh vermachte den 
Großteil seines Erbes dem Bezirk 
Charlottenburg-Wilmersdorf zur Förderung 
von Projekten für Kinder und Jugendliche. 

Im Jahr 2008 erhielten die Kinderabteilungen 
aller Bibliotheken für folgende Bereiche 
Gelder aus der Stiftung: 

� Austausch der Bücher im Kinderbereich 
in neue Rechtschreibung. Dieses Projekt ist 
auf mehrere Jahre ausgelegt und wurde mit 
65.000 Euro begonnen, um zunächst für 
Leseanfänger nur noch Bücher in neuer 
Rechtschreibung anbieten zu können.

� Anschaffung eines Sonderbestandes „Internationaler Märchenschatz“ für 4000 Euro.

� Anschaffung von Medienboxen – themenbezogene Zusammenstellungen für Kindergärten 
und Schulen, sowie für den Bereich der frühkindlichen musischen Erziehung für insgesamt 
21.000 Euro.

� Konzeption und Durchführung von Veranstaltungen im Bereich der Leseförderung für 
5000 Euro2.

Eine vergleichbare Finanzierung und zeitnahe Realisierung solcher Projekte wäre aus regu-
lären Haushaltsmitteln nicht möglich. Durch die starke Unterstützung können die Bibliothe-
ken den inhaltlichen Schwerpunkt der Arbeit im Bereich der Förderung von Lesefähigkeit und 
Medienkompetenz auf eine angemessene Basis an Medien aufsetzen.

1.6 Sonstige Zuwendungen
Neben der jährlichen Ausschüttung aus der 
„Stiftung Kreuzberg“ gab es noch weitere 
Unterstützung durch Spenden:

� Der Geschäftsführer des Werbeteams 
Berlin, Tommy Erbe, überreichte im März 
2008 eine Spende in Höhe von 2.222 EUR. 
Hiervon wurde in allen Bibliotheksstandorten 
der Bereich Heimatkunde gestärkt und die 
Bestände erneuert.

� Bezirksstadtrat Joachim Krüger spendete 
der Stadtbibliothek Charlottenburg-
Wilmersdorf / Heinrich-Schulz-Bibliothek und 
Dietrich-Bonhoeffer-Bibliothek die Bücher 
des diesjährigen Literatur-Nobelpreisträgers 
Jean-Marie Gustave Le Clézio.

� Umfangreiche Buchspenden wurden den Bibliotheken von den Bürgerinnen und Bürgern 
des Bezirks überreicht. Hiervon wurden über 4.000 Medien3 in die Bestände aufgenommen. 
Die nicht genutzten Spenden wurden in Basaren, größtenteils als Dauerbasare organisiert, 
angeboten. Mit den Spendeneingängen wurden neue Medien gekauft.

2 Siehe auch Kapitel Leseförderung
3 Das sind ca. 24% des Gesamt-Zugangs an Medien in 2008.

Internationaler Märchenschatz

Basar in der Heinrich-Schulz-Bibliothek
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22 SSTTRRUUKKTTUURREELLLLEE UUNNDD IINNHHAALLTTLLIICCHHEE EENNTTWWIICCKKLLUUNNGGEENN

2.1 Personal
Insbesondere durch die Alterszeit-Regelung besteht weiterhin eine hohe Fluktuation unter 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadtbibliothek. Die Nachbesetzung der Stellen 
erweist sich meist als sehr schwierig, da ausschließlich Kräfte aus dem Zentralen Stellenpool 
berücksichtigt werden dürfen. Insbesondere für Stellenbesetzungen im Bereich der Biblio-
theksassistentinnen und –assistenten werden meist nicht als Fachangestellte für Bibliothe-
ken ausgebildete Kräfte angeboten. 

2008 mussten drei Stellen, die durch Altersteilzeit bzw. Ausscheiden auf Prämienbasis frei 
geworden waren, eingespart werden. Die Langwierigkeit von Besetzungsverfahren unter 
Beteiligung des ZePs und die damit verbundene langfristige Vakanz einzelner Positionen 
sowie ein hoher Krankenstand4 belasten die Leistungsfähigkeit der Bibliotheken zusätzlich.

Im Sommer konnte ein Umschüler seine Ausbildung für den Beruf des Fachangestellten für 
Medien- und Infodienste erfolgreich abschließen, im Herbst konnten wieder zwei Auszubil-
dende eingestellt werden. Darüber hinaus wurden 14 weitere junge Menschen in unter-
schiedlichsten Praktika (vom Schnuppertag bis hin zum Praxissemester) betreut.

2.2 Inhaltliche Diskussion - Leitbild
Beginnend mit einem Workshop mit allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadt-
bibliothek Ende 2007 wurde 2008 eine in-
tensive inhaltliche Diskussion über ein Leit-
bild fortgeführt. Ausgehend von der schwie-
rigen Lage personeller und finanzieller Res-
sourcen wurden auf Grundlage einer aus-
führlichen Auswertung statistischen Materi-
als und breiter fachlicher Diskussion anhand 
definierter Bausteine neue Schwerpunkte 
inhaltlicher Arbeit gesetzt: neben der wohn-
ortnahen Versorgung im Sinne einer Famili-
enbibliothek an allen Standorten werden in 
den beiden großen Häusern Bestände an-
geboten, die das „lebenslange Lernen“ un-
terstützen. 

Eine Familienbibliothek setzt sich aus folgenden Bausteinen zusammen: 

� Das „Tor zum Lernen“ bietet Bücher und andere Medien zur schulbegleitenden Unter-
stützung von Lernprozessen und richtet sich an Kinder bis zu 14 Jahren.

� Der Baustein „Unterhaltung“ bietet Erwachsenen zeitnah Bestseller und andere Medien, 
die „im Gespräch“ sind.

� Der Baustein „Alltagsbewältigung“ enthält Bücher – vor allem Ratgeber – und andere 
Medien, die Erwachsenen Unterstützung bei der Bewältigung von alltäglichen Problemen 
bieten.
� Der Baustein „Freizeit für Kinder“ enthält einen Medienmix, der Kindern bis zu 12 Jahren 
frei von schulischen Zwängen helfen soll, ihre Kreativität zu entfalten und ihre emotionalen 
und sozialen Kompetenzen zu stärken.

Die Musikbibliothek bietet über die Bezirksgrenzen hinaus Liebhabern aller musikalischen 
Richtungen Literatur, CDs und DVDs von Klassik über Jazz bis Rock, dazu Noten aller be-

4 Der Krankenstand betrug 12% im Jahr 2008
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deutenden Werke. Eltern, ErzieherInnen und LehrerInnen finden hier auch Literatur zur Mu-
sikerziehung.

Insgesamt wird ein Schwerpunkt auf Leseförderung und Schaffung von Medienkompetenz 
bei Kindern gesetzt. Wichtiger Teil dieser Arbeit ist die Kooperation mit Schulen und Kinder-
tagesstätten. Zu Einzelaspekten dieser Zusammenarbeit fand Ende 2008 eine Befragung der 
Lehrerinnen und Lehrer sowie Erzieherinnen und Erzieher in allen Einrichtungen des Bezirks 
statt.

Ebenso wurden veränderte Öffnungszeiten für die Stadtteilbibliotheken entwickelt, die einer-
seits dem Zeitverhalten der erwachsenen Bibliotheksnutzer entsprechen, andererseits  trotz 
angespannter personeller Situa-
tion eine Sicherung der vormit-
täglichen Gruppenbetreuung 
ermöglichen sollen.

In einer von der Bezirksverord-
netenversammlung angeregten 
Fachtagung zum Thema “Zu-
kunft der Bibliotheken” anlässlich 
des 110-jährigen Jubiläum der 
Stadtbibliothek Charlottenburg 
am 20. Oktober 2008 hatten alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Stadtbibliothek die Möglich-
keit, mit dem zuständigen Stadt-
rat, Herrn Marc Schulte, über 
mögliche Inhalte eines Leitbilds 
der Stadtbibliothek Charlotten-
burg-Wilmersdorf zu diskutieren 
und sich über Entwicklungen im 
Bibliothekswesen zu informieren. 

Frau Marianne Pohl von der 
Stadtbibliothek München führte 
durch das Thema „RFID“; Herr 
Hans-Jürgen Döring, Vorsitzen-
der des Bildungsausschusses 
des Thüringer Landtags, stellte das Thüringer Bibliotheksgesetz als erstes Gesetz seiner Art 
in Deutschland vor. 

2.3 Interne Strukturen
Neben den Inhalten der Bibliotheksarbeit wurden auch die Strukturen weiter verbessert. In 
einem eintägigen Seminar im September konnten die Leitungskräfte die positiven Entwick-
lungen der Zusammenarbeit reflektieren und diskutieren. Im Dezember wurden Erfahrungen 
der Arbeitsstrukturen in einem Workshop in einer neuen internen Organisationsstruktur um-
gesetzt, die besonders Kommunikation aber auch Entscheidungsprozesse verklart und un-
terstützt.
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33 LLEESSEEFFÖÖRRDDEERRUUNNGG UUNNDD VVEERRMMIITTTTLLUUNNGG VVOONN MMEEDDIIEENNKKOOMMPPEETTEENNZZ

In der Heinrich-Schulz-, der Dietrich-Bonhoeffer- und der  Adolf-Reichwein-Bibliothek konn-
ten die Angebotsstunden das dritte Jahr in Folge deutlich gesteigert werden. Dies gilt beson-
ders für die Dietrich-Bonhoeffer-Bibliothek, die trotz Schließungszeit eine Steigerung von 
10%  der Teilnehmer erreichen konnte. 

Der Erfolg dieser Arbeit ist nicht nur abhängig vom hohen Engagement der Mitarbeiterinnen, 
sondern macht es auch erforderlich, über die Gewährleistung der Öffnungszeiten hinaus 
Personal bereitzuhalten. Dies wird wegen der zunehmend angespannten Personalsituation 
immer schwieriger. Daher konnte bezirksweit die Zahl der Angebotsstunden nicht weiter ge-
steigert werden.5

3.1 Bibliothekseinführungen und Bibliotheksunterricht 
Bewährte Konzepte zur Leseförderung durch die Bibliotheksmitarbeiterinnen wurden fortge-
führt:

� spielerische Einführungen mit Kindergartengruppen;

� Bibliotheksunterricht mit Schulklassen;

� Medienrallyes mit Schulklassen;

� das Projekt „Leselatte“ 

� das Projekt „Antolin“

Die „Leselatte“ ist eine bunte Messlatte mit Zentimeterangaben für Kinder im Alter bis ca. 10 
Jahren. Zu den Zentimeterangaben (60-150 cm) wird das entsprechende Durchschnittsalter 
angegeben und die passende Literatur empfohlen. Die Leselatte soll überall dort hängen, wo 
sich Eltern mit ihren Kindern aufhalten. Das Projekt wird kontinuierlich fortgesetzt. Das Kon-
zept wurde von der Stadtbibliothek Brilon (NRW) entwickelt und wird seit Ende 2006 auch in 
vielen Berliner Öffentlichen Bibliotheken umgesetzt.

5 s. a. Leistungszahlen Tab. 3 und 4
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„Antolin“ ist eine von mehreren Schulbuchverlagen gegründete web-basierte Plattform zur 
Leseförderung. Schülerinnen und Schüler von der ersten bis zur 10. Klasse können hier 
Buchtitel auswählen, die sie gelesen haben und zu diesen Büchern Fragen beantworten. 
Das Projekt kann auch von Lehrkräften im Unterricht genutzt werden. Inzwischen sind die 
Titel auch im Verbundkatalog der Berliner Öffentlichen Bibliotheken (VÖBB) abfragbar.

Den aktuellen Entwicklungen im Schulbereich folgend, entwickelten die Mitarbeiterinnen eine 
erste Konzeption zur Gruppenbetreuung von Flex-Klassen.

Zum Schulstart im Herbst 2008 wurden wieder die Schulen und Kindergärten des Bezirks 
angeschrieben und über die speziellen Angebote der Bibliotheken für ihre Einrichtungen in-
formiert. Die Werbematerialien wurden weiter professionalisiert. Ein grafisch gestaltetes Ein-
legeblatt “Stadtbibliothek Charlottenburg-Wilmersdorf – Ihr Partner für Leseförderung im Be-
zirk“ mit Darstellung der vielfältigen Angebote für Kindergärten bzw. Schulen wurde zusam-
men mit der Broschüre „Bibliothek macht Schule“ des Deutschen Bibliotheksverbandes an 
alle Schulen und Kindergärten im Bezirk verteilt.

3.2 Leseförderung durch Vorlesenachmittage und Wettbewerbe

3.2.1 Vorlesenachmittage
Vorlesenachmittage werden derzeit in vier Bibliotheken angeboten. Die Zielgruppe sind Kin-
der im Vorschulalter und Schulanfänger bis zum Erstlesealter sowie deren Eltern. Betreut 
werden diese Veranstaltungen durch ehrenamtliche Kräfte. Von den Kindern und Eltern wird 
das Angebot sehr gut angenommen. Vorgelesen und erzählt werden jede Woche wechseln-
de Geschichten, Bilderbücher, Geschichten für Leseanfänger oder Märchen. Der Eintritt ist 
frei.

3.2.2 Vorlesewettbewerb 2008
Der größte bundesweite Lesewettbewerb 
wird seit 1959 alljährlich vom Börsenverein 
des Deutschen Buchhandels für 
lesebegeisterte Schülerinnen und Schüler 
der 6. Klassen durchgeführt.

Austragungsort für den Bezirksentscheid in 
Charlottenburg-Wilmersdorf war wie schon 
seit vielen Jahren die Dietrich-Bonhoeffer-
Bibliothek.

Der fünfköpfigen Jury gehörte auch der Bezirksstadtrat für Wirtschaft, Ordnungsangelegen-
heiten und Weiterbildung Marc Schulte an. Die Jury entschied, dass Leon Klose aus der 
Wald-Grundschule in Charlottenburg am besten vorlesen kann. 

3.2.3 Internationaler Preis der jungen Leser 
Die Leipziger Buchmesse vergibt im Jahr 2009 erstmals den Internationalen Preis der jungen 
Leser.

Ab Herbst 2008 konnten rund 63 000 Mädchen und Jungen deutschlandweit über ihre Lieb-
lingsbücher abstimmen, das Ergebnis wurde am 13. März 2009 auf der Buchmesse be-
kanntgegeben. Dieser neue Preis ist der einzige, der ausschließlich von einer Kinder-Jury 
vergeben wird. Zur Auswahl standen 15 Titel, darunter Klassiker wie Erich Kästners «Emil 
und die Detektive» oder der Fantasy-Roman «Eragon».

Alle Titel der Auswahlliste sind in den Bibliotheken des Bezirks vorhanden, etliche stehen als 
Klassensätze zur Verfügung. Die Stadtbibliothek wies in ihren Internetseiten auf den Preis 
und die Bücher hin.

Die TeilnehmerInnen des Vorlesewettbewerbs



Jahresbericht der Stadtbibliothek Charlottenburg-Wilmersdorf 2008

14

3.3 Projekte und Kooperationen
Das Angebot an kreativen Wegen der Literaturvermittlung durch Kräfte von außen wurde 
erweitert und ergänzt.

3.3.1 Projekte mit LesArt6:
� Gemeinsam mit LesArt wurde ein Biographischer Spaziergang zu Klaus Kordons Roman 
„Lisa“ für die 5. Klasse und ein „Biographischer Spaziergang zu Ulrike Meinhof“ für die Ober-
stufe angeboten.  

� Auch in diesem Jahr konnte das bewährte zweisprachige Erzählprojekt  „Es war und es 
war nicht“ angeboten werden. Das Projekt wurde von Lesart für 4. und 5. Klassen entwickelt 
und ist ein Angebot für Schulen, die von vielen Kindern mit Migrationshintergrund besucht 
werden.

� Im Rahmen einer Autorenlesung mit Michael Wildenhain am in der Heinrich-Schulz-
Bibliothek hatten 26 Schülerinnen und Schüler einer 9. Klasse der Katholischen Schule Lieb-
frauen die Gelegenheit, sich mit dem Autor über das Thema: „Biografisches Schreiben“ zu 
unterhalten.

� In diesem Jahr luden die Heinrich-
Schulz-Bibliothek und LesArt Kinder von 4 
bis 5 Jahren zum "Lesen im Park" im 
Schlossgarten Charlottenburg auf der 
Liegewiese am Spielplatz nahe S- und U-
Bahnhof Jungfernheide ein.  Das Wetter 
spielte dieses Mal auch mit.

Die Idee für "Lesen im Park" wurde vor 
einigen Jahren von LesArt gemeinsam mit 
den Kinder- und Jugendabteilungen der 
Berliner Öffentlichen Bibliotheken entwickelt. 
Dieses kostenlose Angebot gehört 
mittlerweile in vielen Stadtbibliotheken zum 
festen Jahresprogramm.

3.3.2 Von der Eberhard-Alexander-Burgh-Stifung finanzierte Projekte 
Dank der finanziellen Förderung durch die Eberhard-Alexander-Burgh-Stiftung konnten meh-
rere „Literarische Streifzüge auf den Spuren Heinrich Zilles“ für 4. bis 6. Klassen und  mehre-
re Workshops zu Theodor Storms „Der kleine Häwelmann“ für 3. und 4. Klassen angeboten 
werden. 

3.3.3 Projekte mit Lesewelt e.V.7

� die Schultütenaktion von Lesewelt e.V. wurde in der Ingeborg-Bachmann-Bibliothek und 
in der Stadtteilbibliothek Halemweg angeboten. Hierbei erhalten Kinder, die an zehn Vorle-
sestunden in der Bibliothek teilgenommen haben, zum Schulanfang eine mit nützlichen Din-
gen gefüllte Schultüte. Dies ist ein besonderer Weg, Kinder aus bildungsfernen und finanz-
schwachen Familien zu unterstützen.

� Die Vorlesenachmittage in den Stadtteilbibliotheken West und Halemweg werden mit 
finanzieller Unterstützung des Freundeskreises durch Ehrenamtliche Mitarbeiter des Vereins 
Lesewelt e.V. durchgeführt.  

6 LesArt ist das Berliner Zentrum für Kinder- und Jugendliteratur und entwirft neue kreative Modelle zur Leseförderung. 
LesArt im Internet: www.lesart.org.
7 Der Verein Lesewelt Berlin e.V. organisiert seit dem Jahr 2000 kontinuierlich Vorlesestunden für Kinder in öffentlichen 
Berliner Einrichtungen wie Bibliotheken, Schulen und Kindertagesstätten.

„Lesen im Park“ im Schlossgarten Charlottenburg
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3.3.4 EU-Projekt - Europäischer Frühling 2008
Schülerinnen und Schülern einer 6. Klasse der Ludwig-Cauer-Grundschule erlebten eine 
„Spielreise durch Europa“. Über konkrete Spielsituationen wird die vorhandene interkulturelle 
Kompetenz der Kinder freigelegt und weiterentwickelt. Den Kindern wird auf diese Weise die 
kulturelle Vielfalt, die ein wesentlicher Bestandteil des gemeinsamen europäischen kulturel-
len Erbes ist, bewusst gemacht. Das Projekt „Spielreise durch Europa“ wird durch die EU 
und das Goethe-Institut finanziell gefördert.

Die Stadtbibliothek Charlottenburg-Wilmersdorf bietet zur Aktion "Europäischer Frühling“ 
Medien für Kinder und ihre Eltern an. Schulen und andere Erziehungseinrichtungen können 
entsprechende Klassensätze und Medienkoffer anfordern. 
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44 VVEERRAANNSSTTAALLTTUUNNGGEENN

2008 fanden in den Bibliotheken insgesamt 188 Veranstaltungen mit 3383 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern statt. Durch Veranstaltungen wird das Angebot im Bereich der Leseförde-
rung und Vermittlung von Medienkompetenz ergänzt. Die Veranstaltungsarbeit konzentriert 
sich auf Kinder und Jugendliche: Die Bandbreite umfasst berlinweite Veranstaltungen wie z. B.
den Kinderliteratourzug ebenso wie nachmittägliche Kindertheaterveranstaltungen. Erweitert 
wird dieses Spektrum durch Angebote für Erwachsene, die in der Regel in Kooperation mit 
verschiedenen Partnern wie dem Freundeskreis, dem Kiezbündnis und der Volkshochschule
ermöglicht werden.

4.1 Berlinweite Veranstaltungen

4.1.1 TellStories - Berliner Märchentage 2008
Thema der Berliner Märchentage 2008 waren Märchen aus der Schweiz. Insgesamt fanden 
sieben durch Märchenland e.V. organisierte Veranstaltungen in den Stadtbibliotheken des 
Bezirks statt. 

4.1.2 Poesiefestival
Die Heinrich-Schulz-Bibliothek nahm zusammen mit einer 3. und 6. Klasse der Eichendorff-
Grundschule am diesjährigen Poesiefestival teil. Projektleiter Frank Schulz hatte wie bereits 
früher schon alles gut vorbereitet und organisiert und brachte wunderbare Gedichte und  
Ideen mit.

Einige Schüler der 6. Klasse waren auch schon 2007 dabei und freuten sich sehr, ein weite-
res Poesie-Projekt mit zu gestalten.

4.1.3 Bücherfest am Bebelplatz 
Jedes Jahr Ende Juni findet am auf dem Bebelplatz das Bücherfest des Börsenvereins des 
Deutschen Buchhandels statt. 

Die Darstellung der Berliner Öffentlichen Bibliotheken wird vom Facharbeitskreis für Öffent-
lichkeitsarbeit koordiniert. Dazu stellt die Stadtbibliothek Mitte einen Bücherbus als Blickfang 
zur Verfügung. Die übrigen Bezirke stellen das Personal und bewerben ihre Angebote. 

4.1.4 KinderLiteratourZug
Helden, Drachen und Königstöchter standen im Mittelpunkt der KinderLiteraTour am Sams-
tag, dem 11. Oktober 2008. Zwei Fahrten, die von den Kinder- und Jugendbibliotheken in 
Zusammenarbeit mit der S-Bahn Berlin konzipiert wurden, entführten Abenteurer ins Land 
der Fantasie. Zwei Mitarbeiterinnen und ein Mitglied des Freundeskreises nahmen für den 
Bezirk daran teil.

4.2 Namensgebungen für Stadtteilbibliotheken

4.2.1 Stadtteilbibliothek Neuwestend wird Johanna-Moosdorf-Bibliothek
Am 24. September 2008 wurde die Stadtteilbibliothek Neuwestend feierlich nach der Schrift-
stellerin Johanna Moosdorf  benannt. Den Festvortrag "Johanna Moosdorf - Schriftstellerin 
gegen das Vergessen" hielt Frau Dr. Regula Venske .

Johanna Moosdorf (geb. 1911) lebte von 1959 bis zu ihrem Tode am 21.6.2000 in Charlot-
tenburg-Wilmersdorf in der Kastanienallee 27. Ihre schriftstellerische Karriere begann erst in 
den 50er Jahren, nachdem sie während des Nationalsozialismus nicht veröffentlichen konnte 
und die DDR nach wenigen Jahren als Redakteurin verlassen musste. 
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4.2.2 Stadtteilbibliothek West wird Ingeborg-Bachmann-Bibliothek
Anlässlich des 100. Geburtstags wurde am 
16.12.2008 die Stadtteilbibliothek West im Rah-
men eines Festaktes nach der Schriftstellerin 
Ingeborg Bachmann benannt.

Die österreichische Schriftstellerin lebte von 
1963 bis 1965 in Berlin, wo sie eine schwierige, 
aber auch literarisch produktive Zeit verbrachte. 
Sie gilt als eine der bedeutendsten deutsch-
sprachigen Lyrikerinnen und Prosaschrift-
stellerinnen des 20. Jahrhunderts. 

Die Benennung der Stadtteilbibliothek im 
lebendigen Kiez um den Klausenerplatz war 
eine gemeinsame Veranstaltung der Stadt-
bibliothek und der Musikschule Charlotten-
burg-Wilmersdorf mit dem Kiezbündnis Klau-
senerplatz e. V.

4.3 Veranstaltungen in Kooperation mit der Volkshochschule City West
Zwei Kooperationsveranstaltungen der Stadtbibliothek mit der Volkshochschule fanden im 
Herbst 2008 in der Heinrich-Schulz-Bibliothek statt.

� Claudia von Gélieu: Vom Politikverbot ins Kanzleramt - 90 Jahre Frauenwahlrecht:
Entgegen dem verbreiteten Geschichtsbild hat es zu allen Zeiten politisch aktive Frauen ge-
geben. Mit vielen spannenden Geschichten zeichnet Claudia von Gélieu den hürdenreichen 
Weg der Frauen in die Politik bis zum Einzug ins höchste Regierungsamt auf.

� Ute Scheub: Das falsche Leben - eine Vatersuche:
"Ich grüße meine Kameraden von der SS!" - mit diesen Worten begeht ein Mann 1969 in 
einer Lesung von Günter Grass vor rund 2000 Zuhörern Selbstmord. 35 Jahre später ent-
deckt seiner Tochter seinen Nachlass auf dem Dachboden. 

4.4 Lesungen
� Am 22. Januar, las die Charlottenburger Autorin Irene Fritsch aus ihrem neuen Roman 
"Die Tote vom  Lietzensee". 

� Am 20. Februar 2008 stellte das Kiezbündnis Klausenerplatz in der Stadtteilbibliothek 
West die im Januar erschienene Sammlung "Kiez-Poeten - Ein Lesebuch mit Geschichten, 
Erzählungen, Gedichten und mehr" vor. Die Anthologie wurde vom Kiezbündnis herausge-
geben. Die Texte - Erzählungen, Gedichte, Anekdoten stammen von Autorinnen und Auto-
ren, die im Kiez um den Klausenerplatz leben und ihre Werke selbst vortrugen. Liederma-
cher aus dem Kiez begleiteten die Lesung musikalisch.

� Am 8. Mai 2008 fand in der Heinrich-Schulz-Bibliothek eine Lesung aus der neu erschie-
nenen Anthologie „Linz literarisch“ in Kooperation mit dem Österreichischen Kulturforum 
statt. Linz und den Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf verbindet seit 1995 eine Städtepart-
nerschaft. 

� Neues vom Starnberger See - Jazz & Poesie: Am 10. September 2008 spielten „The Art 
of Duo“ - Christof Griese (sax, fl) und Tal Balshai (piano) und Harald Marpe las dazu Texte 
von Karl Valentin, F. W. Bernstein, Heino Jäger u.a.

� Das Kiezbündnis e. V. hat wie schon in den vergangenen Jahren mehrere Veranstaltun-
gen gemeinsam mit der Stadtteilbibliothek in der Nehringstraße organisiert und wurde hierbei 
durch den Freundeskreis der Stadtbibliothek unterstützt. Auch die Musikschule Charlotten-
burg-Wilmersdorf hat sich an einigen Veranstaltungen beteiligt.

Eingang der Ingeborg-Bachmann-Bibliothek
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4.5 Einweihung des neuen Lesezimmers in der Adolf-Reichwein-Bibliothek
Zur Eröffnung der neu eingerichteten 
Leseinsel in der zweiten Etage der Adolf-
Reichwein-Bibliothek las Weiterbildungs-
stadtrat Marc Schulte am 9. Dezember
Kindern ab 3 Jahren vor. 

4.6 Kindertheater in der Bibliothek
� Insgesamt sechsmal spielte wieder das 
Puppenmusiktheater Zauberton seine 
Musicalbearbeitungen bekannter Märchen 
für Menschen von 0 – 100.

� Hensen Lukas stellte in der Stadtteil-
bibliothek Halemweg seinen sprechenden 
Goldfisch „Elfriede Lausefisch“ vor.

� Dreimal führte die Schauspielerin Annika Wittig ihre märchenhaften Erzählungen für Kin-
der ab 5 Jahren vor.  

� Zweimal präsentierte das Mitmachtheater von Gunnar Lammert-Türk und Thomas Müller 
„Lieb wie das Salz - eine Mitmachaktion für Kinder ab 3 Jahren“: Prinzessin Rosalie liegt 
erschöpft am Boden. Wie ist sie hierher geraten und was hat es mit der seltsamen Zauberin 
auf sich? Warum ist alles Salz aus dem Königreich verschwunden?

4.7 Bastelveranstaltungen in der 
Dietrich-Bonhoeffer-Bibliothek

Bastelveranstaltungen regen die Kinder da-
zu an, aktiv zu gestalten und sich kreativ mit 
der erzählten oder vorgelesenen Literatur 
auseinandersetzen. Insgesamt fanden drei 
Veranstaltungen statt:

� Osterbasteln 

� Halloweenbasteln

� Weihnachtsbasteln.

4.8 Veranstaltung zum Bürgerhaushalt im Kiez um den Klausenerplatz
Die Veranstaltung fand im Juli in der Peter-Jordan-Schule statt. Die direkt nebenan liegende 
Ingeborg-Bachmann-Bibliothek vertrat die Stadtbibliothek mit einem Stand. Insgesamt zeig-
ten die anwesenden Kiezbewohner großes Interesse an der Fortentwicklung der Bibliothek.

Bezirksstadtrat Marc Schulte bei der Einweihung
des neuen Lesezimmers

Weihnachtsbasteln in der
Dietrich-Bonhoeffer-Bibliothek












	1 Standorte und Nutzung
	1.1 Bibliotheksstandorte
	1.2 Veränderungen in den einzelnen Bibliotheken
	1.2.1 Adolf-Reichwein-Bibliothek
	1.2.2 Dietrich-Bonhoeffer-Bibliothek
	1.2.3 Ingeborg-Bachmann-Bibliothek
	1.2.4 Johanna-Moosdorf-Bibliothek

	1.3 Nutzung der Bibliotheken
	1.3.1 Besuche und Entleihungen
	1.3.2 Medien und Bestandsaufbau
	1.3.3 Standing order
	1.3.4 Bestsellerservice
	1.3.5 Digitale Medien unter www.voebb24.de

	1.4 Freundeskreis
	1.5 Eberhard-Alexander-Burgh-Stiftung
	1.6 Sonstige Zuwendungen

	2 Strukturelle und inhaltliche Entwicklungen
	2.1 Personal
	2.2 Inhaltliche Diskussion - Leitbild
	2.3 Interne Strukturen

	3 Leseförderung und Vermittlung von Medienkompetenz
	3.1 Bibliothekseinführungen und Bibliotheksunterricht
	3.2 Leseförderung durch Vorlesenachmittage und Wettbewerbe
	3.2.1 Vorlesenachmittage
	3.2.2 Vorlesewettbewerb 2008
	3.2.3 Internationaler Preis der jungen Leser

	3.3 Projekte und Kooperationen
	3.3.1 Projekte mit LesArt:
	3.3.2 Von der Eberhard-Alexander-Burgh-Stifung finanzierte Projekte
	3.3.3 Projekte mit Lesewelt e.V.
	3.3.4 EU-Projekt - Europäischer Frühling 2008


	4 Veranstaltungen
	4.1 Berlinweite Veranstaltungen
	4.1.1 TellStories - Berliner Märchentage 2008
	4.1.2 Poesiefestival
	4.1.3 Bücherfest am Bebelplatz
	4.1.4 KinderLiteratourZug

	4.2 Namensgebungen für Stadtteilbibliotheken
	4.2.1 Stadtteilbibliothek Neuwestend wird Johanna-Moosdorf-Bibliothek
	4.2.2 Stadtteilbibliothek West wird Ingeborg-Bachmann-Bibliothek

	4.3 Veranstaltungen in Kooperation mit der Volkshochschule City West
	4.4 Lesungen
	4.5 Einweihung des neuen Lesezimmers in der Adolf-Reichwein-Bibliothek
	4.6 Kindertheater in der Bibliothek
	4.7 Bastelveranstaltungen in der Dietrich-Bonhoeffer-Bibliothek
	4.8 Veranstaltung zum Bürgerhaushalt im Kiez um den Klausenerplatz

	5 Sonstiges
	5.1 Projekte der Auszubildenden
	5.2 Internet
	5.3 Kundenmonitor
	5.4 Neue Materialien

	6 Leistungszahlen
	6.1 Besuche und Entleihungen - Zahlen im Vergleich 2006, 2007 und 2008
	6.2 Leseförderung und Veranstaltungen
	6.3 Versorgungsgrad und Zufriedenheit der Einwohner


